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1O Jahre Partnerschaft zwischen dem
Standort der Bundeswehr in Sondershausen

und dem
Yerband Deutscher Schwarzpulver

Kanoniere e.V.
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Rasch entwickelte sich vom Jahre l33O an das
Artilleriewesen. f 33B werden die ersten Kanonen
in Frankreich erwäihnt.
Allgemein galt die sehreckliche Erfindung, welche
alte Tapferkeit zu Nichte machen drohte, als ein
Werk des Teufels.
Das Wettkampfschießen mit Kanonen ist keine
Erfindung der Neuzeit. Bereits fun 15. Jahrhundert
fanden Wettkärnpfe zwischen den Büchsenrrreistern
und den Bürgern einer Stadt, z.B. in Nürnberg,
statt. Nürnberg war zur damaligen Zeit die
Hochburg der Büchsenrneisterei. Der Büchsen-
meister (auch: Büchsenschütz) war im Spätmittel-
alter ab dem 14. Jahrhundert, die Berufs-
bezeichnung für Handwerkerr die gewerbsmäßig
Feuerwaffen herstellten und bedienten.
Dieses alte Brauchtum versuchen wir durch unser
Hobby zu erhalten. Das ein Schießen mit echten
Kanonen heute kaum noch durchführbar ist,
liegt wohl auf der Hand. Die Gründe ryruss man
gar nicht erst aufzlihlen.
Der rrmoderne Yörderlader-Kanonier66 ist daher
von vornherein auf Repliken angewiesen.

Mit Bestätigung der Klasse lO unserer Sport-
ordnung (leiehte Fleldartillerie) durch das
Bundesverwaltungsamt ist der Yerband auch
gesetzlich auf dem neuesten Stand.

5 Jahre Europameisterschaft der
- leichten Feldartillerie -

auf dem Standortäbungsplatz der Bundeswehr
in Sondershausen
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